
 
Viele, die mich kennen, wissen, dass ich ein grosser HONDA-Fan bin – denn ich fahre schon Töff, 
als ausser der Polizei praktisch niemand (mehr) BMW fuhr: Zu altbacken, zu konservativ, zu stark 
rückständig waren die durchaus robusten, aber eben für die junge Generation kaum begehrens-
werten Maschinen. Bequem waren sie, das gab’s nichts zu meckern – so gab es den Spruch unter 
uns (jungen, ich rede da von 30, 40 Jahren zurück) Töff-Fahrern: So ein Arsch passt nur auf eine 
BMW, da halt die meisten schnellen japanischen Maschinen kaum auf den Soziuskomfort Rück-
sicht nahmen. Aus diesem Grund kommt ein grosser Teil meines Fahrschul-Parks aus dem Hause 
Honda, mit den besten Motorrädern der Welt. 

Viele, die mich gut kennen, wissen, dass ich – abgesehen davon, dass ich ein Honda-Fan bin – 
schon immer gute Maschinen geschätzt habe und auch solche Maschinen meinen Kunden emp-
fohlen habe: Es gab einfach Maschinen von anderen Marken, da gab es kein Pendant dazu im 
Hause Honda oder die bauten einfach bessere Maschinen als das Pendant bei Honda: Dazu ge-
hört beispielsweise eine Suzuki Intruder (mit Kardan statt Kette bei Honda), eine Yamaha TDM 
850/900, wobei diese erst ab einem bestimmten Jahrgang besser zu schalten ist. Und dazu gehört 
die BMW R80 GS (Jg. 86), die ich heute im Alltag bewege. Zur Zeit, als die aktuell war, fuhr ich 
von Honda Besseres, meine Aspencade beispielsweise oder später die ST1100. 

Viele, die mich besser kennen, wissen, dass ich – abgesehen davon, dass ich ein Honda-Fan bin 
– aus Prinzip offen bin für alle Motorräder: Ich habe eine grosse Erfahrung und stets den Vergleich, 
da meine Fahrschüler mit allem kommen, was der Markt hergibt. Ich bin sehr kritisch und erkenne 
ziemlich direkt, was Vor- und Nachteile, gute und schlechte Lösungen sind. Und da ich prinzipiell 
mit den Besten der Klasse vergleiche, müssen halt andere Federn lassen. 

Meine Erfahrung: BMW kommt oft unfertig auf den Markt und so kommt es zu solchen Rückrufen! 


